
NACHRICHTEN

Nach einer 14 Stunden
dauernden Verhand-
lung am 6. April

stand das Tarifergebnis für
das Kfz-Handwerk in
Baden-Württemberg. Die
Übernahme der Auszu-
bildenden kommt ab 1. Juli
2001. Rückwirkend zum 1.
März gibt es 2,4 Prozent
mehr Lohn, Gehalt und
Ausbildungsvergütungen.

Die Einzelheiten zur Über-
nahme:

Auszubildende werden
grundsätzlich nach bestan-
dener Abschlussprüfung für
mindestens 6 Monate in ein
festes Arbeitsverhältnis
übernommen. 

Das gilt für Azubis, die ab

1. Juli 2001 eingestellt wer-
den. Diese Vereinbarung
läuft bis zum Ende des
Jahres 2005. Der Be-
triebsrat ist zu unterrichten,
wenn davon wegen akuter
Beschäftigungsprobleme
abgewichen werden soll.
Ein Mitbestimmungsrecht
des Betriebsrats erklärten
die Arbeitgeber jedoch zum
Tabu.

Tarifkommission stimmt zu
Die Tarifkommission hat

dem Ergebnis bei einer
Gegenstimme zugestimmt.
Sie hat es als ein sehr gutes
Ergebnis bewertet, das
auch auf Bundesebene
jedem Vergleich standhält –
vor allem in Anbetracht der
ursprünglichen Ziele der
Arbeitgeber:
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Übernahme kommt!
2,4 Prozent mehr!

Warnstreik bei

Ungeheuer in

Karlsruhe: Einer für

alle – alle für einen!

Übrigens darf nie-

mand für seine

Teilnahme an

Warnstreik-Aktionen

benachteiligt werden,

das haben die

Arbeitgeber mit der

Maßregelungsklausel

unterschrieben.

Was die Arbeitgeber wollten
● Übernahme nur in

Betrieben mit weniger als
50 Beschäftigten,

● mit Notendurchschnitt
von 2,5 und

● niedrigere Bezahlung
bei Tätigkeiten unterhalb
des Qualifikationsniveaus
Kfz-Mechaniker;

● nur 1,75 Prozent
Einkommenserhöhung!

Das alles haben wir ver-
hindert!

Erste Reaktionen aus dem
Betrieben zeigen, dass die
Beschäftigten mit dem
Abschluss zufrieden sind
(mehr auf S. 2). Ent-
scheidend für dieses Er-
gebnis waren die Warn-
streiks – Aktionen lohnen
sich, siehe S. 2.

Das erzielte Ergeb-
nis ist gut – und

bei der kompro-
misslosen Halt-
ung der Arbeit-
geber noch viel
besser zu bewer-
ten. Wir haben er-
reicht, dass erst-
mals die Übernah-
me der Azubis im Kfz-
Handwerk verbindlich
geregelt worden ist. Ich
bin überzeugt davon,
dass die Arbeitgeber im

Jahr 2005 feststellen
werden, dass die Über-

nahme für die
Betriebe eine po-
sitive Sache ge-
worden ist. Dann
werden sie auch
zu dem Schluss
kommen müssen,
ob es nicht besser

gewesen wäre, den
Betriebsräten ein Mit-
bestimmungsrecht ein-
zuräumen.

Euer Berthold Huber

IG Metall-Bezirksleiter Berthold Huber: 

Ein gutes Tarifergebnis!



Kfz-Handwerk Baden-Württemberg: Nochmals Warnstreiks in etwa 30 Betrieben

Ganz klar: Aktionen lohnen
DieWarnstreiks im

Vorfeld der dritten
Tarifverhandlung am 6.
April haben zum Tarif-
ergebnis beigetragen.
Aktionen lohnen – dieser
Spruch hat sich bestätigt.

Warnstreiks gab es in den
folgenden Betrieben 

Verwaltungsstelle Aalen:
Wagenblast, eine Stunde
Arbeitsniederlegung.

Heidelberg: VAG Haus-
mann, Früstücksverlänger-
ung.

Karlsruhe: Ungeheuer
(siehe Bild Seite 1), Iveco,
Schömpperlen & Gast
Hagsfeld und Knielingen,
VW-Zentrum, Audi-Zent-
rum 1 und 2. 

Lörrach: Bühler, Haber-
busch. 

Ludwigsburg: VW-Audi
Vertriebszentrum – eine
Stunde Tarifinfo und Ju-
gendversammlung. 

Mannheim: Audi-Zent-
rum, Ernst, Iveco, Bucher,

Porsche-Zentrum, VW-
Zentrum, BMW-Nieder-
lassung, Friedrich, Kohlhoff,
Schmitt & Umhey; etwa 150
Teilnehmer bei der Kund-
gebung vor dem Autoshaus
Friedrich (siehe das Bild
oben).

Pforzheim: VW-Zentrum,
halbe Stunde Warnstreik

und Anschreiben an die
Geschäftsleitung. 

Singen: Gohm + Graf Har-
denberg. 

Stuttgart: BMW Nieder-
lassung (erstmals Warn-
streikaktion, Frühschluss),
Schwabengarage (Haupt-
betrieb, Vaihingen und
Göppingen), Staiger.
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Ausschneiden, ausfüllen und beim der IG Metall-Vertrauensfrau, dem IG Metall-Vertrauensmann oder
dem Betriebsrat abgeben. Danke

Gemeinsam sind wir stark!
Jetzt Mitglied werden

Starke
Tarifverträge  
exklusiv für
Mitglieder
mit kürzeren

Arbeitszeiten,
00 Prozent Lohn bei

Krankheit,
6 Wochen Urlaub

und
steigende

Einkommen

Starke Leistungen
exklusiv für
Mitglieder

mit Rechtsschutz,
Streikunterstützung,

Versicherung bei
Freizeitunfall, 

Miet- und 
Lohnsteuerberatung,

Monatsmagazin
„Metall“

Bild oben:

Warnstreik in

Mannheim – hier vor

dem Autohaus

Friedrich mit rund

150 Teilnehmern

Erste  Reaktionen
aus den Betrieben:

Sigrun Dietze,
Schömpperlen&Gast,

Offenburg:
„Die Kolleginnen und

Kollegen sind dank-
bar und zufrieden,

dass wir beide
Forderungen 

erreichen konnten.“

Dieter Müller,
Schwabengarage

Stuttgart:
„Ich habe von den

Beschäftigten zufrie-
dene Reaktionen 

bekommen. Unsere
Warnstreiks haben 

zu diesem
Gesamtergebnis mit

beigetragen.“

Johann Blaschke,
Singen: „Das

Ergebnis wird 
akzeptiert. Beim

Einkommen wurde
die Teuerungsrate er-

reicht, das ist 
positiv.“


